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^eKt ?chen Etlichen Berichte.
tsikk i « iN  Sevrember (D . B . 9.milicb.)
Ljdlich der Straße Peroüne - Cambrai  wurden
^e Angriffe der England er.  beiderseits der Straße
'̂ 2t  Quentin Teilangriffe der Franzosen abge-
-e„. Oertliche Kämpfe an der Ailette.

Die Abwehrschlacht im Westen.
Großes Havptquarlier , 10. September Amtlich.

«ektliSer KriegSschauPlaH.
Teilangriffen des Feindes nördlich von Merkem und-

Auch von Ypern blieben kleinere Grabenitückenr lerne.

Reiderseits der Straße Peronne — Cambrai setzte der Eng-
seine Angriffe fort. Der Hauptstoß richtete sich gegen

-eaucvu'ct und Epehi. Ter Feind wurde abgewiesen. Auch
Abend aus dem Walde von Havrmcoutt und südlich der
me Peronne- Eambrai erneut vorbrechende Angriffe des Geg-
qcheitetten. TeiMmpse am Nolnon-Walde Oudostl. von Ver¬
bund an der Straße Ham—St . Quentm. Unsere rn vvr-
a Nach: vom Erozatkanal zurückgenommenenVottrllppen
en gestern westlich der Linie Essignh—Vendeurl nur mit
achen feindlichen Erkundungsabteilungen ^Fühlung, êll-
nie südlich der Oise, Artillerietätigkert nördlich der Anette,
scheu Ailette und Aisne nahm der Artittercekamyg gegen
llg wieder große Stärke an. Heftige, strs zum Abend mehr-
Nnederbotte Angriffe des Feindes scheiterten. Brandein-

^scken Msne und Desle wiesen wir Hersrvne der chnn-
R ab ' Eigene erfolgreiche Unternehmungen östlich W
M,südwestlich von Parroy(an der lothrinmichen Frmrt) und

Der Erste Generalgnartiermeister
Ludendorf f.

Der östcrreick-ungarische « errcht.
Wien  10 . Sept. (W. B.) Amtlich wird verlautbart: An
Achen Stellen der italienischen Front lebte berderievts dr
iudunMätigkeit auf. ^ ^ ^ ^rreralstabes.

WJ255 Berlin,  10 . Sept . In den letzten Kämpfen an
Westfront ist Prinz Adalbert vwn Sach . en-
imar,  Rittmeister im Kürassreregiment Königin (Pom
ich,sh.Nr .2 gefallen.  Der Prinz «st ein Sohn
in Heidelberg lebenden Prinzen Wilhelm von Lach,en-

Eine Rede des Grafen Bvriau
VTB Wien,  10 . Sept. Bei dem Empfangsabend, den
Wiener Journalisten- und Schriftsteller-Verein Cvn-
!a beute zu Ehren der in Wien wellenden Mrrrerer der
sdentschen Presse veranstaltete, begrüßte zunächst oer
ident des Vereins, Dr. Ehrlich, die Ga,te, worauf der
ister des Aeußern, Gras Bur ran,  cm « Aisiprache
'in der er u .a. sagte: Meine hochgeehrten Herren!
will nicht viel Worte machen über die Leistungen der
schen Presse im Weltkriege .sie wmtde oft an Men
lenen Stellen gewürdigt. Ich möchte hrer vrelmehr
mf Hinweisen, wie tief die deutsch Presse den
nfe;; hineingetragen hat. Das Bundms .vas un. mtt
tschland vereint, ist nicht bloß ein paprerne- Dokument.
:n Klauseln wir uns pünktlich zu ermllen,begnügen.

Bündnis wurde ein organischer Bestandteil un,eres
mri politischen Lebens. Daher ist der üeabfichAgte
s ba u d e s B ü n v n i ss e s nicht,eine Znfaliskvinchna-
^der Zweckmäßigkeit, sondern dre logische Folgerung
er einen rein defensiven Frieden  sichernden

einznschätzen, daß Sie in einem solchen Augenblick zu nn
kommen. Große Sorge drückt uns. aber wir kennen k.ine
Verzagtheit. Sie können sich hier überzeugen, daß wrr
ebenso wie in Deutschland ohne Furcht und Hebe -
mnt aufrecht im Vsrteidrgungskampfe  stehen
und jede Verantwortung ablehnen, für dessen uns vom
Feinde gänzlich nutzlos und verbrecherisch ausgezwungen«
Verlängerung. Kein Teil kann bis zum Ende des Kmeges
des Ausganges sicher seini ,aber es tjt von ke i n etn 2 e i1
zu erwarten, daß er auf die Möglichkeit des mili¬
tärischen Sieges  verzichtet. Das Eine s-doch ist sicher,
daß es noch furchtbar, viel Blut und unendliche Zerstörung
kostbarer Güter unserer gequälten Erde kosten mußte, bis
das Ende durch ein militärisches Nrederrmgen des Gegner^
erreicht würde, wenn dies überhaupt möglich ist. um es
fragt sich, ob der Gedanke nicht ein Frevel an der Mensch,
heit ist. Man zähle die bisherigen und denke an dre noch
kommenden Hekatomben dieses Krieges und (ra^ sich, ob
es verantwortet werden kann, um solchen Preis Kr,egsziele
erzwingen zu wollen, wenn das Prinzip der Ge¬
re ckitigkeit  vorangestellt wird, ohne auch mir o» prüfen,
ob nickt bei billiger Anwendung jenes Prinzips auch, ohne
Fortsetzung des ganz zwecklos gewordenen
Zerstörungswerkes  eine Verständigung er¬
reicht  werden könnte ,wie sie unseren Gegnern wieder¬
holt angeboten wurde. Der feindliche Verband kann sich,
wenn er will , leicht überzeugen, daß er m allen Fragen
der Menschlichkeit  und Gerechtigkeitder zukünftigen
Völkerbeziehungen bei unserem Bunde keinem ^ ider.
stände , sondern eigenem Fortschrtttt - bedurs-
nis  begegnen wird, ebenso aber auch oem Entschlüsse, für
unier gutes Recht uns auch weiter standhast emzusetzen.
Unsere Gegner mögen nur dazu Gelegenheit geben tit ruhiger
Gegenrede. Es ließe sich an irgend eine di re kt e t n -
formative Aussprache  denken, die noch langst keine
Friedensverhandlung wäre, alles zu erörtern und
abznwägen , was die krregfuhrenoen Par¬
teien heute von einander trennt,  und es wird
vielleicht keines weiteren Kampfes bedürfen, um sie einander

nrt %r » Ä « keine wesenlosen Friedens¬
aussichten  Vortäuschen in einem Augenblick, wo noch das
Kriegsfieber die Welt schüttelt, ich mußte aber vor ^ nen vom
Frieden sprechen, weil wir ihn alle ehrlich wollen. Gewiß kist,
daß in allen feindlichen Ländern eine stets zunehmende.
Anzahl von ähnlich Denkenden besteht. Wir wollen zu gcgen-
feittger Verständigung nach Kräften beitragen und die Wege
ebnen helfen mtt versöhnlichem Sinn , aber, solange es not tust,
ausharren in treuer, entschlossener gemeinsamer Abwehr. ate-
aber, meine sehr geehrten Herren, und ihm hochĝ chatzten Be¬
rufsgenossen in unserem Lande sind berufen, auch wetter, wie.
Sie es bisher getan, an der großen Aufgabe mitzuwirken, daß^
dieser Geist, der unsere herrlichen Truppen beseelt, der unserer
tapferen Bevölkerung im Hinterlande hilft alle Leiden urtb
Entbehrungen zu ertragen, gehütet und gepflegt werde. Fhr
ferneres Walten fei von Segen und Erfolg gekrönt.

der Uebermut des Verbandes keine Grenzen m. .,r k̂ nnt l
antworten können, die Voraussetzung zu wecken, als ob wir uns
einer neuen Krisis näherten. Tatsächlich liegen für eine solche-
keinerlei Ânzeichen  vor . Tie geschickte  parlamen¬
tarische.Hand des Grasen Hertling  hat sich wirklichen
Schwierigkeiten gegenüber so bewährt daß man dM^ Fah gdes Kanzlers gerade heute nicht unterschätzen sollte. Es unre

qegehüber ein Ansehen besitzt, das es unmöglich ßin iol te u d
sein wird, ans dem Wege der Stimmungsmache diese Stellung
zu erschüttern. Worauf es aber vor allem ankommt, ist, daß eS

. nnlitiicker Unfug  ist. in'der gegenwattigen Zeit mit dem
LÄ « * « Wir l,- im w,»
ttck wichtigeres zu tun, als d '.e Gegensätze, die Graf hertling
mit seiner̂reifen Erfahrung Geschicklichkeit zu überbrncken weiß,
auizureißen Einigkeit, politische Disziplin, Zurückstellung der
Gegensätze das ist die Losung des Tages, und diejenigen, di«
Krisengerü'chte auch nur weiterreichen, verstoßen auf. ichwerst»
dagegen. _ _

Neue UI-Boot -Erfolge.
« „ tu  9 Sevt. (W. B . Amtlich.) UnsereU-Boote ver¬

senkte im Sperrgebiet des Mittelmeeres i 7 0 0 0 Vrutt^
Reaister-Tonnen handelsschifssraums, darunter den beladenen
knalsichen̂̂Lnitionsttansportdampser Marie Suuanno '
(3106 Brutto-Register-Tonncn) n« Aegauchen̂Meer.röliicken Truppentransportdampfer "-p "mp.
(4471 Brutto-Register-Tonnen) auf der Reife von -
rrorf) dem Aegäischen Meer und den französischenP °stdampser
Balkan" (1709 Brutto-Register-Tonncn) auf dem Wege von

Frankreich nach Korsika. Mit diesem gingen nach einer leM-
licken Zeitnngsmeldung 500 Soldaten unter. Ein e
ii-Rntt drang in den durch Sperren geschützten Hafen ,stav-
ros" (ägäischi ein und erzielte einen Torpedottesî auf ernmw
englischen Kreuzer der Juno -M^ e (57M L .NN- ^ T^ tz
heltigster Gegenwehr gelang es dem U-Boot unveriem
Hasen wieder zu verlassen.

Chile.
Fn den chilenischen-Häfen! liegen zur Zeit 32 deutsche

Dampfer und 57 deutsche ^ wsenttettnins-
acsaint einen Schiffsraum von 230000 Tonnen Kern W

wenn las bedrängte England und wohl nicht mcbder
Roid-LlmerikaU- Augen liegehrlich nach Child nchtea, um
von Chile durch Drohung und Gaunevn die ve .-usz -
dieser schönen Schiffe zu erzielen. Daraus wird auch ^
Beschädionng der Schiffsmaschinei, durch die deutsche-: ^ e-
lente erklärlich. Die wackren Chilenen werden die Nostmg^
unserer dortigen Seeleute wohl zu wittdigm ^ John
Bill .' und ebenso Wilson sind zu jeder Gewalttat fähig, Par¬
um wollte man bei Zeiten Vorbeugen^

Die Vrotraliott.

Keine hochgeehrten Herren ! Es soll hiermit nicht ge-
- sein, daß die deutsche Presse sich da-. Recht der
:it  über österreichisch-ungarische Dinge oder dre Frew
hrer Meinungsäußerung über uns versagt habe, Das
-! wir nie erwatten dürfen, und wrr konnten auch
ezüqlich keine Vorwürfe machen. Unsere Pre„ e hat
reimürigkeit da, wll sie Anlaß zu haoen glaubte, auch
- fehlen lassen. Alleist es kommt alles auf den Ge.jt
n dem die Kritik geübt wiro, und dies »st bei der
ck-.'n Presse stets der! Geist freundschaftlichen atreten
«PK * Ä-»eifranoigung . r-
pfähle zuweilen unzutreffende Beurteilungen m Er-
rng treten költnen .kommt daher, daß >mr u n s n o ch

Die A-eieden -Sfrage.
Köln,  9 . Sept. Die sozialistische Rheinische Zeitung

vom 9. 9. enthält einen ..Vom Frieden reden" überichrre-
denen Artikel, worin sie die Ftteoensmogltchkeitenbejpricht,
zu dem Schluß kommend: Man kann im gegnerischen Aus-
.laude ..schon" vom Frieden reden, in Deutschland „noch.
Die Sitaatiou würde sich freilich mit einem achlage an¬
dern,  wenn die Gegner! den Eintritt in Friedensverhand-
lnnqen von Bedingungen  abhängig machen würden, die
für Deutschland entwürdigend  und unettraattch
wären In einem solchen Falle würde die Friedensneigunz
des deutschen Volkes hinter dem Willen zurücktreten müssen,
sttne Verteidigung bis aufs A-ußerste sortzusetzem Darüber
soll insbesondere fick die ausländische Sozialdemokratrenicht
täuschen, die unter den gegenwärtigen Umständen eine sehr
wichtige Rolle spielen kann. Wir sind <ll,o nach wie vor
lerc-it vom Frieden zu reden unter der Voraussetzung, daß !
die Feinde den wirklichen Tatsachen Rechnung tragen uns
der erst erträumte,  mxü lauste nicht errungene Zer-

Berlin  10 Sept. Es besteht die Absichr, vom l . Ok¬
tober  a b di e B r ot ra  t i o n wieder aus dena i t e n a
zu bringen, derart, daß die Mehlration  wieder auf 20G
Gramm  festgesetzt wird. Außerdem sollen aber zehn Prozent
Streckung ? mittel  gegeben werden.

i « Kartoffelversorgirng
Der sozialdemokratische Parteivorstand und die Ge^

Werkschasten richteten an den Reichskanzler in der Frage des
Ernährungswesenseine Denkschrift, in der aufs dringendste
ersucht wird, zu veranlassen, daß alles geschreht, damit die
gesamte .Kattoffelernte von der öss-ntlichen Bewirtschaf¬
tung erfaßt,  durch geeiWete Maßnahmen die vorhandenen
Transportschwierigkeiten bewältigt und eine kvesentlir,
Erhöhung  der Kartosfelration baldigst durchgesuhrt wrrv.

Telephonische Nachrichten.
Basel,  10 . Sept . Senator Touren besichtigte die

befreiten Dörfer seines Departements und beschreibt den
trostlosen  Anblick im Excelsior. Die meisten Gemeinden
sind nur noch geographische Bezeichnungen. Es ist keine
Spur von Häusern  mehr übrig. Don Soissons. waren
nur noch die Hauptquartiere der Vorstadt übrig.

Berlin,  10 . Sept. Dem Bert, Tgbl. wird ans Genf
berichtet, daß der fmnzösische Abgeordnete Dninesnil,

Wrr «rnd bereit , vom Frieden zu reven s tötet  worden ist, die gleichzeitig den bekannten Ab-k _̂ 7_ ovr. «r Vit>irVnifnh->1-4»

Ein neuer Krieoenöschritt des Papstes?
Die neuen .Züricher Nachr." melden aus vattkanischen

»«»« i - w U »mm* !»- fl «m » i °m
eine neue Wendung der Ereignisse auf dem Kriegsschauplatze-?
dem Papst angemessen erscheinen lassen wird, einen erneuten
Appell an die Völker der Erde, vor allem an die Katholiken der
ganzen Erde, zu richten, um zu einem Frieden zü -ommin.

jjt 11 1«• l iUOVUtU*•!*'/ v*-v w .»
geordneten Abel Ferry schwer verwundete.

Aus Provinz und NachbargebieLen
:!: Höchst a. M ., 10. Sept . In der verflossenen Nacht

itvth ßVnThhwirpnapifMft brm K ÄScrfier tl

ng treten ruiuicit
er zu wenig kennen  und zu wenig in das grund-
edene Wesen unserer Staaten und Völker eingedrungen
Wir müssen uns' besser kennen lernen
leine hochgeehrten Herren! Dreiem höheren Zweck
iich-ts so wirksam dienen wie der Besuch, oer uns heute

Ernst ist der Augenblick, meine hochgeehrten Herren, ;, - _ v • . . .. o rüifu flött « Vn»ri*«>n hni ’ii i

wurde das iIhren- und Goldwarengeschäft von K. Herber in
der Hauptstraße von Einbrechern ausgeplündert, die u. a. mehr
als 200 goldene und silberne Herren- und Tamennhren, 220
bis 230 goldene Ringe, 112 Trauringe und 90 Ketten erbeute¬
ten. Ter Wett der erbeuteten Waren, von denen die meisten

^rw,  _ T- „ , Uhren die Bezeichnung„Union" tragen, beläuft fick auf mehr

. Köln ^ | ^I ^Darmstabt, 9. September. Sonntag Nackmittag plün-
L Lmwir 'L » LL Lm - l. u'L ^

Die Kriscngerücht' ein Unfug

La haben wir denn wieder einmgun* = - ow * ^ L 'livOMark
Mslande Herubergelel-e. , dav âv ^ ^ ! Scknnucksachen und Uhren. Auf ihre Ermittelung setzte der

«S «m IIS SIÄÄÄÄS-
Schrnucksachen und Uhren.

■{(: : 130? S?rrl ' '
ihre Ermittelung setzte der
ans.

1



:!: Lchwab-nheim, "9. September. 2U4 Grundstock für
«ne neue katholische Pfarrkirche verpflichteten sich sämtliche
hiesigen katholischen Wetnöergsbesitzer, den zehnten Teil ihres
diesjährigen Erlöses aus der Weinernte zu stiften . Ter Grund¬
stock dürste bei der glänzenden Ernte und den märchenhaften.
Preisen sehr solide und reich werden . Tie Kirche soll eine Ge¬
dächtnis - und Tankeskirche zu Ehren der Krieger des Ortes sein.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Kursaal . Auf den morgen 8V . Uhr im Kursaale statt¬

findenden Kammermusik- und Lieder-Abend sei noch besonders
hingewiesen . Das Programm bringt Cello-Sonaten von Ger-
vetto . Haydn und Bocherini , welche zu hören man selten Ge¬
legenheit hat . Uns vorliegende Kritiken feiern Herrn H.
Scheuten , welcher aus der Meisterklasse Professor Hugo Beckers
hervorgegangen ist, als ausgereiften Künstler , der sein In¬
strument in jeder Hinsicht meistert . Außerdem wird Fräulein
C. Scharpegge eine Reihe Lieder von Brahms , Schumann und
Herrmann , fotoi# eine Arie aus „,Der Prophet " von Meher-
beer zu Gehör bringen . In den Presseurteilen wird ihrer
Stimme ein bedeutendes 'Volumen von bestrickendem Mang-
reiz , ihrem Vortrage lebhaftes phantasieooltes Nachempfinden
nachgerühmt . Ten Klavierteil hat Herr Kapellmeister A. Wolf
übernommen . Eintrittskarten zum Preise von 4, 3, 2 und
1 Mark sind bei Verivalter Baillh int Kursaal zu haben.

* • •

e Arzbach , 10. September . Ter Gefreite Joh . Schwickert
von hier wurde wegen hervorragender Tapferkeit vor dem-
Feinde mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet und zum
Unteroffizier befördert.

Eingesandt.
Bad Ems,  10 . September . Die Zeitschrift „Kosmos"

berechnet den Oelertrag der diesjährigen reichen Bucheckern¬
ernte  für Deutschland auf vierzig Millionen Liter , — falls
die Bucheln auch gesammelt werden . Auch die Wälder in der
Umgebung von Ems haben sehr gut angesetzt, sodaß es nur auf
die Schulen , die Genesenden in den Lazaretten und andere
Sammler ankommt , daß dieser Reichtum erfaßt wird . Für den
Einzelhaushalt dürfte sich folgende alt -thüringische Kochvor-
schrift zu Bratkartoffeln empfehlen : Eine gute Handdoll ent¬
hülster Sucheckern wird klein geschnitten oder gestoßen, in
die Pfanne getan , darüber ein Gericht Kartoffeln , und dann
ohne weiteren Fettzusatz gebraten wie üblich. Zur gemein¬
nützigen Sammeltätigkeit sei noch bemerkt, daß in der Nach-
barschast von Ems auch noch sehr viel schnittreife Brcnnesseln
des Sammlers warten . Tr . M,

Oft. 2, V. 10.

Es ging uns gestern die schfnerzliche Mitteilung zu, daß unser
innigstgeliebter, guter Bruder, Schwager, Neffe und Vetter, der

Vicewachtmeister u. Offiziersaspirant
üermaun Kottwitz

Inh. des Eisernen Kreuzes
in den letzten schweren Kämpfen am 4. Sept durch einen Voll¬
treffer in die Batterie den Heldentod erlitten hat. Voll Begeisterung
eilte er als 17jähr . Freiwilliger zur Fahne und besiegelte jetzt im
22. Lebensjahre seine Treue mit dem Tode. Wer seine einfachen
Lebensanschauungen, seine stete Zufriedenheit und Gutherzigkeit
kannte, weiß, daß er einer der Besten war.

ln tiefstem Schmerz :’
Anna Kottwitz,
Adolf Kottwitz u. Frau Johanna , geb. Großkelwing.

Bad Ems u. Dillingen , den 10. September 1918.
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J .-Nr. 8459 II.
Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

Anmeldung der Schw ine-Hausschlach-
tungen.

Nach der Anordnung des Preuß . Staatskommissars
für Volksernährung vom 21. August 1918 — KreisblW
Rr . 210 — sind alle zur Hausschlachtung bestimmten
Schweine, deren Schlachtung in der Zeit vom 15 . Sep¬
tember 1918 bi s 28 . Februar 1919 vorgenom¬
men werden soll , bis zum 15 . September lfd.
J s. anzumelden. Schweine, die nach dem 15. September
1918 eingelegt werden, sind sofort, spätestens aber 3 Mo¬
nate vor der Schlachtung anzumelden. Es wird daraus hin¬
gewiesen, daß bei Versäumnis der Anmeldefrist die Ge¬
nehmigung zur Hausschlachtung voraussichtlich nicht ertellt
werden wird . Die Anmeldung erfolgt im Polizeibüro und
ist bezüglich der vorznnehmenden Hausschlachtungen be¬
stimmt bis zum 14 . ds . Mts ., nachmittags  6
Uhr  zu erstatten.

Bad Ems,  den 10. September 1918.
__ __ _ _ Der Magistrat.

Zur Gewinnung von Wagen für den Ladungsverkehr , ins¬
besondere für dringende Nahrungsmittel , wird von Mittwochs
den 11. September an , bis auf weiteres der Versand von
Frachtstückgut, Eilstückgut und beschleunigtem Eilstiickgut gleich¬
wie im Vorfahre derart eingeschränkt, daß eine Anzahl Güte«
von der Beförderung ausgeschlossen ist.

Für die noch zugelassenen Güter bleiben die bisherigen.
Höchstgewichtsgrenzen von 100 Kilogramm für Eilstückgut und
von 50 Kilogramm für beschleunigtes Eilstückgut bestehen.

Anträge auf Zulassung von Ausnahmen , die nur in durch¬
aus dringenden Fällen berücksichtigt"werden können, sind für
Güter des öffentlichen Verkehrs an die Königliche Eisenbahn¬
direktion , für Mlitärgüter an die Kriegsamtstelle des Empfangs¬
ortes zu richten.

Tie Annahme von Expreßgut bleibt in der seitherigen
Weise eingeschränkt.

Nähere Auskunft erteilen die Anskunftstelle für Güter¬
verkehr im Geschästsgebäude der Königlichen Eisenbahndirek¬
tion , Hohenzollernplatz 35, sowie die Güter -, Eilgut - und Ge¬
päckabfertigungen.

Frankfurt  a . M ., den 9. September 1918.

752]_ Königl iche Eisenbahndirekrion.
Hmude an die frorst!

Bei den gewaltigen Kämpfen im Westen haben die Hunde
durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen aus vorderster
Lime in die rückwärtigen Stellungen gebracht . Hunderten!
unserer Soldaten ist das Leben erhalten , weil Hunde ihnen«
den Meldegang abnahmen . Militärisch wichtige Meldungen,
sind durch Hunde rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde überall bekannt ist
gibt es noch immer Besitzer kriegsbrauchbarer Hunde , welche
sich nicht entschließen können, ihr Tier dem Vaterlände zu
leihen!

Es eignet sich Schäferhund , Dobermann Airedale -Terrier,
Rottweiler . Jagdhunde . Leonberger , Neufundländer , Bern¬
hardiner , Doggen und Kreuzungen aus -diesen Rassen , die-
schnell, gesund, mindest 1 Jahr -alt und von über 50 Zentimeter
Schutterhöhe sind. Die Hunde werden von Fachdresseuren in
Hundeschulen abgerichtet und im Erlebensfälle nach dem Kriege
an ihre Besitzer zurückgegeben. Sie erhalten div denkbar sorg¬
samste Pflege . Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt
werden . Tie Abholung erfolgt durch Ordonnanzen.

Also Besitzer : Eure Hunde in den Dienst des Vaterlandes!
Die Anmeldungen für Kriegshund - und Meldehnndschulen

an Inspektion der Nachrichtentruppen , Berlin - Halensee, Km>
furstendamm 152, Abteilung Kriegshnnde , richten.

Diez,  den 3. September 1918.

Betrifft fteischlose Woche.
Von dem Herrn Staatskommissar für Volksernährung

ist bestimmt worden, daß für die am 9. September 1918 be¬
ginnende zweite fleischlose Woche 750 Gramm = lVs Pfund
Kartoffeln gegeben werden können. Auszuschließen sind hier¬
bei die Fleischselbstversorger, also die Personen , die eine
Fleischkarte nicht erholten . Die Erzeuger von Kartoffeln
werden sich selbst versorgen, während da, wo Kartoffeln
ausgegeben werden, von den Gemeinden die nötigen Vor¬
kehrungen zu treffen sind. Ich ersuche die Magistrate der
drei Städte und die Herren Bürgermeister , hiernach evtl,
das Weitere in die Wege zu leiten.

WerM- rfitzenb< M ftrei»attft*9it|fe*
Tbon.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kennt¬
nis gebracht. Es werden in dieser Woche aus den Kopf
sieben  Pfund Kartoffeln ausgegeben und zwar wieder im
Spritzenhaus auf Nummer 6 der Lebensmittelbezugsscheine
in .folgender Reihenfolge:

Donnerstag , den 12. ds. Mts . Nr . 1—4000,
Freitag , den 13. ds. Mts . Nr . 4001—9000,
Samstag , den 14. ds . Mts . Nr . 9001—13 800.

Die Abgabe der Kartoffeln erfolgt nur an diejenigen
Familien , die Speisekartoffeln nicht angebant haben.

Bad Ems,  den 10. September 1918.
»er Magikrot.

Freiwillige Versteigerung.
Freitag , de« 13 . September 1SL8 werde ich I

Silberaustraße Rr 10 von 2 Ubr nachmittags ad
die nachbenannten, im gebrauchten Zustande befindlichen
Gegenstände öffentlich sreiwillia gegen Barzahlung ver¬
steigern: '

1 pol. Bertikow, 1 Chaiselongue, 1 Tisch, 1 Teppich,
1 Konsolschvank, 6 gepolsterte Stühlg , 1 Nähtisch, 1 Aus¬
ziehtisch, 2 Bücherschränke, 1 Notenständer , 1 Schreib¬
tisch, 1 Serviertisch, 1 kompl. Bett , 1 Schlaszimmerein-
richtung : 2 kcknrpl. Betten , 2 Nachtschränke mit Marmor-
Platten , 1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Spiegel¬
schrank; 1 Regulator , 1 Kücheneinrichtung, 2 Spiegeln .a .m.

Vad ÄurA» den 10. September 1918.
768} Radtte , Gerichtsvollzieher.

2 geschickte Arbeiter
finden dauernde Beschäftigungbeim [779

Gaswerk Ems.

Zwei Lani'sltik Dreschgarnitur
""̂ ^ ^ E'inderprefse sind billig zu verkaufe«

Dieselben können jederzeit im Betrieb eingesehen
Imd . Friedr , A Heinrich Volk

in Crumstadt.

DilllksagMg.
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten

für die herzlich« Teilnahme bei dem Heimgange
meiner geliebten Frau und für die zahlreichen
Kranzspenden sage ich hiermit meinen innigsten
Dank.

Karl Römer,
Katzenelnbogen

[763

Fleißiger
Mädchen

für sofort gesucht. Auf Wunsch
Jahrerstelle. [73?

Lazarett Schall er,
BadhauSstr. S, EmS.

Bekanntmachung
Der Stadt Diez ist eine kleine Partie Frauenhemden

und Beinkleider überwiesen worden, die demnächst in den
hiesigen Geschäften zum Verkauf kommen. Bezugsscheinesind
unter Nachweisung des Bedarfes auf der Lebensmittelstellv
(Kleiderstelle) in der Zeit von Mittwoch, den 11. 9. bis
Mittwoch, den 18. 9. d. Js . zu beantragen . Der Verkauf
erfolgt erst nach Ausstellung! der Bezugsscheine. Die Aus¬
stellung der Bezugsscheine erfolgt erst nach Schluß des ange¬meldeten Termins.

Diez,  den 10. September 1918.
Der Magistrat.

Saubere
Stundenfrau

sowie
Kindermädchen

gesucht Letzteres muß gut Näheu
und Bügttn können >717

Römerstr. 76, EmS.

Zwei zusctlälfige |760
Hausmädchen

Se'ucht. Nähere» Geschäftsstelle.

Stundenmädchen
oder rtuadenfrau ««sucht.
758) « Uberauste. 18, Gm».

Waschfrau für jede Woche
einen Tag gesucht. ,7«5

Bad EmS, Lahnstr. SS.
Zwei brave, fleißige

Dienstmädchen
für Küche und Haus sofort oder
später gesucht.

»Alter rhraazitkaner",
Coblenz.

Sttberne j758
Damenarmballduhr

(Tula) am Sonntag, 8. Sept.
vor5 Uhr nachmittag« in der
Bahn Abteil. 3. Kl. von
Friedrichssegen— Ltndenbach
und von da bis Silberauftr.
18 verloren gegangen.
Gegen gute Belohnung abzu«
geben Silbera «str.18,Ems

0>'. AmmsidmLrrn'reli£

Coblenz.
üjh

[i i*
Inh. Carl Hacke, I : =

öffentl. angestellt u. be sS>
eidigter Bücherrevisor. »5'

Am 8. Oktober begin
ein Jalireskursnl fjF

f.jüngere Personen beidl 11
Geschlechter und ein
UalbjalirNliiirsai
für reifere Personen.

Näheres durch Prospekt. Pef ’ £ ]
sönliche Ausiunft jederzeit!® jiSP
Sohuih. Hohenzollernstr. 148 i

Zu zwei Mädchen im Alt
7 undS Jahre» wird ein u

Kirrderfräulei
gesucht. Junge Mädchen
heiterem Tewperameut
Zeugniffe. Bild uud Gch
jprüche«ivsenden an

ktzra« Martha Wiater
Coblenz, Göbenplatz2 I

Saubere», tüchtiges
Alleinmädchen,

welches kochen kann, zum1.L
von Ehepaar mit einem Ki>
Maunz. Zt. im Felde, gejmt

Frau Regierungsbaumeister
Wilck«. Limburg,
Diczerftraße 50 b. ['

Tüchtiges, braves

Mädchen .
für Haus und Küche per fo!>>
»der 15. Sept, 1. Okt. gesucht

Adolf Wenzel.
Condilorei—Cafe, -

753J Oberlahnstein, Hochstr. *
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